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zum zweiten Mal in dieser Woche darf 
ich Sie in unserem schwarz-gelben 
Wohnzimmer begrüßen. 

Am Dienstagabend präsentierte 
uns das Team von Fuat Kilic einen 
schönen Offensivfußball und siegte 
in überzeugender Manier mit 3:0 
gegen TuS Haltern. Auch wenn 
noch die eine oder andere Chance 
ungenutzt blieb, bestätigte die 
Mannschaft den guten Eindruck 
aus dem Pokalspiel gegen Bayer 
Leverkusen. Die Einsatzbereitschaft 
und die Moral des Teams wurde durch 
den Super-Support von der Tribüne 
ergänzt. Beispielhaft hierfür war der 
Szenenapplaus für einen 50-Meter-
Sprint von Stipe Batarilo, mit dem 
er in der Schlussviertelstunde einen 
Konter der Halterner unterband. So 
präsentiert sich die Alemannia von 
ihrer besten Seite!

Am 2. August dieses Jahres verstarb 
das Mitglied des Ehrenrates André 
Venth. Er war viele Jahre ein 

leidenschaftlicher und erfolgreicher 
Leichtathlet in unserem Verein und 
blieb der Alemannia auch lange nach 
seiner aktiven Zeit verbunden. Wir 
trauern mit seiner Familie.

In der heutigen Partie gibt mit dem 
VfB Homberg ein weiterer Aufsteiger 
seine Visitenkarte auf dem Tivoli ab. 
Das Team aus dem Duisburger Vorort 
hatte einen holprigen Start in die 
Saison, die letzten drei Spiele gingen 
verloren. Die Mannschaft von Trainer 
Stefan Janßen wird dementsprechend
motiviert sein, die Trendwende zu 
schaffen. 

Wir freuen uns auf eine spannendes 
Spiel und hoffen auf einen erfolgreichen 
Abschluss der Alemannia-Woche mit 
weiteren drei Punkten auf unserem 
Konto!

Ihr
Dr. Martin Fröhlich

Liebe Alemannen,

Vorwort 

Förderkreis
Alemannia Aachen 2000 e. V.

Bereits mit 5,- Euro im Monat sind Sie dabei!

Wir unterstützen die Alemannia!

1. Vorsitzender: Lutz van Hasselt  0241 - 93 840 404
Geschäftsführer: Jörg Laufenberg  0241 - 93 840 103
Kassierer: Hans-Josef Barion  02454 - 93 85 49
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Leopold Chalupa hatte Geburtstag

Alemannias Ehrenpräsident Leopold Chalupa ist 92 Jah-
re alt und feierte vergangene Woche seinen Geburtstag. 
Die Alemannia gratuliert ganz herzlich! Der pensionier-
te Vier-Sterne-General und Oberbefehlshaber der NA-
TO-Streitkräfte in Mitteleuropa war von 1990 bis 1992 
Präsident der Alemannia. 2014 trat Leopold Chalupa die 
Nachfolge Leo Führens als Ehrenpräsident an. Im Feb-
ruar wurde ihm von Präsident Dr. Martin Fröhlich als erst 
fünftem Alemannen der Ehrenring des Vereins überreicht. 
Chalupa ist Träger des Großen Bundesverdienstkreuzes 
mit Stern und wurde unter anderem mit dem Kulturpreis 
Karl IV. ausgezeichnet. Wie jedes Jahr nimmt der Jubilar 
seinen Geburtstag zum Anlass, dem TSV Alemannia Aa-
chen eine großzügige Geldspende zukommen zu lassen.

eSports-Abteilung bei der Alemannia

In der Mitgliederversammlung vom 
12. Juni 2018 wurde die Gründung 
der neuen Abteilung vorbehaltlich 
der Unschädlichkeit in Bezug auf 
die Gemeinnützigkeit des Gesamt-
vereins beschlossen. Das Finanz-
amt Aachen hat die verbindliche 
Auskunft des Vereins dahingehend 
beantwortet, dass eSports zwar nicht gemeinnützig sei, 
als Nebenzweck unter bestimmten Voraussetzungen je-
doch auch von einem gemeinnützigen Verein als steuer-
pfl ichtiger wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb geführt wer-
den könne. Somit wird eSports in einer weiteren Abteilung 
im Aachener TSV Alemannia 1900 e.V. ausgeübt.

3.100 Dauerkarten verkauft

Die Alemannia hat knapp 3.100 Dauerkarten verkauft. 
Damit wurde der Verkauf aus der vergangenen Spielzeit 
deutlich übertroffen. “Die gut 2.400 Dauerkarten aus der 
letzten Saison wollen wir mindestens überbieten”, hatte 
Alemannias Geschäftsführer Martin vom Hofe im März als 
Ziel ausgelobt. Und das Besondere in diesem Jahr: Die 
Regionalliga West zählt 19 Mannschaften, damit gibt es 
auch ein Heimspiel mehr - die Preise sind aber dieselben 
geblieben.

Termin merken: NetAachen Domspringen 

Das NetAachen Domspringen geht mittlerweile in seine 
15. Ausgabe. Als ein Zuschauermagnet mit rund 5.000 
Menschen auf dem Katschhof hat sich das Stabhoch-
sprung-Meeting im Herzen von Aachen zu einem beson-

deren Highlight im Aachener Terminkalender entwickelt. 
In diesem Jahr fi ndet das NetAachen Domspringen am 4. 
September statt. Und auch in diesem Jahr sind bei freiem 
Eintritt und stimmungsvoller Atmosphäre wieder Top-Ath-
leten dabei, wie unter anderem Vorjahressieger Piotr Lisek 
und der amtierende Weltmeister Sam Kendricks. Mitver-
anstalter des NetAachen Domspringen ist auch in diesem 
Jahr wieder die Leichtathletik-Abteilung der Alemannia. 

Gedenken an André Venth

Die Alemannia-Familie trauert um den ehemaligen Abtei-
lungsobmann der Leichtathleten André Venth.
André Venth war eine Aachener Größe auf den Mittel-
strecken. In den 60er und 70er Jahren hat er es bis zum 
3. Platz bei den Deutschen Juniorenmeisterschaften 
über 800m geschafft und war vielen in der deutschen 
Leichtathletik ein Begriff. Als größten Erfolg durfte er die 
deutschen Farben beim Länderkampf in Spanien tragen.
Bis 1975 hielt sein Jugendvereinsrekord über 800m.
Aufgrund seiner Verdienste wurde er in den Ehrenrat 
des TSV Alemannia 1900 gewählt und vertrat dort die 
Leichtathleten. Veranstaltungen wie das Domspringen 
verfolgte er bis zum Schluß. Danke, André!
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André, wie gut hast Du Dich in den ersten Monaten bei der Alemannia eingelebt?

Ich bin gut im Verein aufgenommen. Das ist eine intakte Mannschaft, die Integration war da sehr leicht. Ich fühle mich sehr wohl. Das 
System, wie Fuat Kilic Fußball spielen lässt, passt auch sehr gut zu mir. Das hat gleich von Beginn an gut gepasst.
 
Mit Deinen schnellen Tempovorstößen über die linke Seite hast Du schon zwei Tore in der noch jungen Saison vorbereitet - 
gehört das zu Deinen Qualitäten?

Das ist meine Stärke, auch offensiv nach vorne zu kommen. Ich versuche immer, die Stürmer und Offensivspieler mit Flanken zu 
füttern, egal ob hoch oder fl ach - das kommt immer auf die Situation an. Bisher hat das schon mal ganz gut geklappt.

Hast Du schon in der Jugend auf der Position des linken Verteidigers gespielt?

Ja, das spiele ich seit der B-Jugend. Die linke Seite habe ich schon immer bespielt. Vorher habe ich Innenverteidiger oder im defensiven 
Mittelfeld gespielt. Die Umstellung auf die Außenverteidiger-Position war die Entscheidung des damaligen Jugend-Trainers. Heute 
kann ich rückblickend sagen, dass es mir gut getan hat.

Am Dienstag hast Du Dein erstes Tor erzielt. Und das war besonders schön, per Dropkick hast Du den Ball zum 2:0 gegen 
TuS Haltern in den Winkel gejagt - machst Du öfter solche Tore?

(lacht) So oft kam das bisher nicht vor.  Es war schon ein schönes Gefühl, so zu treffen. Das war ein besonders schönes Tor, weil es 
bisher nicht so viele von mir in der Karriere waren.

Ihr habt am Ende 3:0 gewonnen und das hochverdient. War das am Dienstag der Befreiungsschlag, den Ihr brauchtet, um 
die Saison endgültig zu starten?

Es war auf jeden Fall ein Erfolgserlebnis, das der Mannschaft gut tut und eine gewisse Eigendynamik entwickeln kann. Wir wollen 
das mitnehmen und gegen Homberg nachlegen. Wir brauchen jetzt am Anfang der Saison Erfolgserlebnisse, das gibt Selbstvertrauen.

Nun seid Ihr aus Euren Kabinen im Tivoli ein Stockwerk aufgrund von Sanierungsarbeiten umgezogen - wo bereitet Ihr Euch 
jetzt auf Spiele oder Trainingseinheiten vor?

Der Presseraum ist jetzt unser Besprechungsraum, dort werden dann jetzt die Aufstellungen besprochen und das Videomaterial von 
Spielen ausgewertet. Wir nutzen die Jugendkabinen zum Umziehen und im Flur haben wir eine Couch-Ecke, wo wir uns nach dem 
Training zum Beispiel aufhalten können. 

Das könnte doch zu einem guten Omen werden nach dem ersten Sieg der Saison - vielleicht bleibt das beim nächsten Sieg 
einfach dauerhaft so?

Das habe ich nicht zu entscheiden. Die Bedingungen sind auf jeden Fall nicht schlechter. Wir haben auf der ersten Etage trotzdem 
genug Platz – nur der Kraftraum fehlt uns zurzeit. Aber das war zum Auftakt ein gutes Omen, ja, auch wenn ich glaube, dass es am 
Ende nichts mit dem Spielergebnis zu tun hat.

Nach drei Spieltage steht Ihr auf Platz 9 in der Regionalliga West - rollt Ihr das Feld jetzt von hinten auf? Der nächste 
Aufsteiger VfB Homberg kommt an den Tivoli...

Wir wollen von Spiel zu Spiel gucken, auch wenn das jetzt eine Floskel ist und immer wieder zu hören ist. Aber es ist nun mal so: 
Jetzt gilt es erstmal darum, das Spiel am Samstag zu gewinnen. Erst ab dem 10. Spieltag können wir mal über die Tabelle reden. 

Du hast unter der Woche eine Wirtschaftsinformatik-Klausur in Deinem BWL-Studium geschrieben - ist das für eine 
willkommene Abwechslung und Weiterbildung?

Ein Studium neben dem Sport machen viele bei uns. Patrick Salata und Robin Garnier studieren mit mir an derselben Fern-Universität. 
Das ist ein guter Ausgleich. Man bildet sich weiter und kommt auch auf andere Gedanken. Das ist auch eine Vorsorge fürs zweite 
Standbein, wenn die Karriere in ein paar Jahren dann vorbei ist. 

„EIN ERFOLGSERLEBNIS, DAS DER 
MANNSCHAFT GUT TUT.“
André Wallenborn ist in der Sommerpause zur Alemannia gestoßen - seitdem hat der 24-Jährige jedes Pfl ichtspiel von Anfang an 
bestritten und dabei Vorlagen und sowie ein Tor geliefert. Der Linksverteidiger erzählt im Echo-Interview, wie er die kurze, aber 
intensive Zeit am Tivoli erlebt.

INTERVIEW
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Volkswagen Zentrum Aachen 
Jacobs Automobile GmbH
Trierer Straße 169, 52078 Aachen, Tel. 0241 9777-0

Der neue Arteon mit Distanzregelung ACC inklusive  
vorausschauender Geschwindigkeitsregelung.¹

Unser Wowwagen.

1 Optionale Sonderausstattung. 
Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Er ist ein Statement, das man setzt, wenn man ihn fährt: der neue Arteon, der Ihrem Premium-
anspruch in vollem Maße nachkommt. Zum Beispiel mit der Distanzregelung ACC inklusive voraus-
schauender Geschwindigkeitsregelung,¹ die innerhalb der Systemgrenzen nicht nur vorausfahrende 
Autos erkennen kann, sondern auch Verkehrszeichen und die Navigationsdaten der aktuellen Route. 
Und das zu einem Preis, der Sie ohne Umwege zu uns bringen wird.  
Wir bringen die Zukunft in Serie.

Jetzt bei uns 

Probefahren.
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Die Alemannia hat in einer Nach-
holpartie des 3. Spieltags den ers-
ten Saisonsieg eingefahren. Gegen 
den stark in die Regionalliga ge-
starteten Neuling TuS Haltern be-
hielten die Schwarz-Gelben nach 
einer entschlossenen Vorstellung 
verdient mit 3:0 (1:0) die Ober-
hand. Vor 6.300 Zuschauern erziel-
ten Florian Rüter, André Wallen-
born und Steven Rakk die Treffer 
auf dem Tivoli.

Bei der Alemannia gab es zwei Än-
derungen im Vergleich zur Startelf 
gegen Leverkusen. Der angeschla-
gene Peter Hackenberg wurde durch 
Patrick Salata ersetzt und David Pütz 
erhielt den Vorzug gegenüber Steven 
Rakk. Die Alemannia legte los wie 
die Feuerwehr und stach nach der 
ersten Gästeecke mit einem blitzsau-
beren Konter zu. Über Fiedler, Bors 
und Wallenborn landete die Kugel 
bei Rüter, der zur frühen 1:0-Füh-
rung in den rechten Winkel traf (4.). 
Nach neun Minuten musste Aachens 
Keeper Cymer an der Strafraumkante 
gegen Kallenbach klären, Eisen ziel-
te aus dem Hinterhalt ans Außennetz 

(9.). Danach ging es in hohem Tempo 
nur noch in eine Richtung. Im Minu-
tentakt hatten Bors (13.), Wallenborn 
(14.) und Salata (15.) den zweiten 
Treffer auf dem Fuß. Nach einer klei-
nen Verschnaufpause für die Gäste 
landete eine Kopfballabwehr bei Rü-
ter, dessen Direktabnahme aus 18 
Metern von Oberwahrenbrock noch 
um den Pfosten gelenkt werden 
konnte (23.). Die anschließende Ecke 
köpfte Heinze knapp über das Tor. Die 
Alemannia agierte weiter stürmisch, 
spielte die Konter aber nicht gut aus. 
8:1-Ecken nach einer guten halben 
Stunde waren ein Beleg für die Do-
minanz der Schwarz-Gelben. Müller 
bediente mit einer Energieleistung 
Batarilo, der aber freistehend genau 
in die Arme des Gästekeepers ziel-
te (35.). Die knappe Pausenführung 
spiegelte den Spielverlauf nicht an-
gemessen wieder.

Ein wenig skurril war es zunächst 
auch nach dem Seitenwechsel. Gar-
nier tankte sich auf die Grundlinie 
durch und seine Hereingabe bekam 
Bors langen Pfosten nicht über die 
Linie bugsiert (55.). Um ein Haar 

hätte sich die mangelnde Chancen-
verwertung im Gegenzug gerächt. 
Oerterer zielte aus der Drehung aber 
zu zentral auf Cymer (56.). Nach ei-
ner guten Stunde legte die Alemannia 
den längst überfälligen zweiten Tref-
fer nach. Rüter flankte von rechts, 
Batarilo legte ab per Kopf und Wal-
lenborn hämmerte das Leder aus 14 
Metern per Dropkick humorlos zum 
2:0 unter die Latte (61.). Nur zwei 
Minuten später bediente Rüter an der 
Strafraumgrenze Müller, doch Ober-
wahrenbrock im Halterner Tor konnte 
den nächsten Einschlag mit den Fin-
gerspitzen noch verhindern (63.). Die 
Gäste mussten öffnen, Aachen nutze 
die zusätzlichen Räume zunächst 
aber nicht. Das Spiel hätte nochmal 
spannend werden können, als Wies-
weg mit der Fußspitze in eine schar-
fe Hereingabe von Anan rauschte. Die 
Kugel ging aber drüber (84.). Statt-
dessen machten die Alemannen zwei 
Minuten später den Deckel drauf. 
Schmitt bereitete am linken Flügel 
mustergültig für den ebenfalls ein-
gewechselten Rakk vor, der aus acht 
Metern den 3:0-Endstand erzielte 
(86.).

IM STURMLAUF ZUM ERSTEN DREIER

SPIELBERICHT
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Malerarbeiten · Farbgestaltung · Oberflächen-Design
Kaubendenstraße 9 · 52078 Aachen · 0241-68696 · info@gronen.net · www.gronen.net

Weil es immer auf die Technik ankommt.

Eine runde Sache: Medizinische Höchstleis-
tungen und individuelle Betreuung an der 
Klink für Unfallchirurgie und Orthopädie am 
Luisenhospital Aachen vereinen sich zu einer 
ganzheitlichen Versorgung unserer Patienten. 
Seit 2010 leitet der Chefarzt Dr. med. Fridtjof 
Trommer das Klinkteam, das mit Leidenschaft 
die Spieler der Alemannia Aachen versorgt. 
„Ich bin froh, dass wir die Alemannia nachhaltig 
im Rahmen unserer Partnerschaft unterstüt-
zen können“, freut sich der Chefarzt über die 
erfolgreiche Kooperation.

Unser Mehrwert für unsere Patienten -
unser Mehrwert für die Alemannia Aachen:

•    Breites Operationsspektrum - vom 
Fuß bis hin zur Wirbelsäule

•     Einsatz neuester operativer Verfahren
•     Spezialsprechstunden mit Chef- bzw. 

Oberarztbetreuung
•   Zertifizierte Wirbelsäulenchirurgie
•    Hohe Patientensicherheit durch Einsatz 

von Knie- und Hüftnavigation und 3D- 
Bildwandler.

Klinik für Unfallchirurgie
und Orthopädie

Medizinischer
Partner

der Alemannia
Aachen!

Facharzt für Chirurgie,
Orthopädie und Unfallchirurgie,
Rettungsmedizin

Chefarzt
Dr. med. Fridtjof Trommer



FRINGS Steuerberatungsgesellschaft mbH  |  STEUERBERATER  |  WIRTSCHAFTSPRÜFER www.stb-frings.de

IN DIGITALEN  ZEITEN  
BERÄT MAN ANDERS.

Wir bei Frings zählen schon heute zu den Steuerberatern, die das 
Geschäft ihrer Mandanten ganzheitlich auf digitalen Prozessen 

begleiten. Ganz ohne Papierkram. Ganz selbstverständlich. 

Zahlentransparenz auf Knopfdruck, ortsunabhängiges 
Arbeiten und Kommunizieren gepaart mit der Erfahrung aus 

praktizierter Digitalisierung bei Mandanten macht uns zu einem 
Steuerberater, der Digitalisierung nicht nur versteht, sondern lebt. 

Und davon profitiert neben einer Vielzahl namhafter  
Unternehmen auch die TSV Alemannia Aachen GmbH.

LEO ROBERTZ 
U m z ü g e  &  L o g i s t i k  

EIN TEAM DAS BEWEGTEIN TEAM DAS BEWEGT

Leo Robertz KG
Südstr. 128/132 · 52134 Herzogenrath-Kohlscheid  · Tel. +49 (0) 24 07- 2295 · Fax +49 (0) 24 07- 63 13 · www.spedition-robertz.de
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12regio iT • gesellschaft für informationstechnologie mbH
Sitz der Gesellschaft: Aachen . Niederlassung: Gütersloh www.regioit.de

AnsToss! 
Für ein effizientes Zusammenspiel Ihrer IT.
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IN DIGITALEN  ZEITEN  
BERÄT MAN ANDERS.

Wir bei Frings zählen schon heute zu den Steuerberatern, die das 
Geschäft ihrer Mandanten ganzheitlich auf digitalen Prozessen 

begleiten. Ganz ohne Papierkram. Ganz selbstverständlich. 

Zahlentransparenz auf Knopfdruck, ortsunabhängiges 
Arbeiten und Kommunizieren gepaart mit der Erfahrung aus 

praktizierter Digitalisierung bei Mandanten macht uns zu einem 
Steuerberater, der Digitalisierung nicht nur versteht, sondern lebt. 

Und davon profitiert neben einer Vielzahl namhafter  
Unternehmen auch die TSV Alemannia Aachen GmbH.
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Nr. Spieler Eins. Spielm. Ausg. Eing. Tore Vorl. Gelb Gelb-Rot Rot
Tor

1 Ricco Cymer 3 270 0 0 0 0 0 0 0
33 Nikolai Rehnen 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2 André Wallenborn 3 270 0 0 1 2 1 0 0
3 Alexander Heinze 3 270 0 0 1 0 0 0 0
5 Patrick Salata 1 82 1 0 0 0 0 0 0

15 Marco Müller 2 115 1 1 0 0 0 0 0
16 Steven Rakk 2 32 0 2 1 0 0 0 0
17 Matti Fiedler 3 225 2 0 1 0 1 0 0
19 Robin Garnier 3 270 0 0 0 0 0 0 0
24 Peter Hackenberg 2 180 0 0 0 0 0 0 0
34 Can Özkan 0 0 0 0 0 0 0 0 0

6 David Pütz 3 238 2 0 0 0 0 0 0
7 Florian Rüter 3 168 2 1 1 0 0 0 0
8 Stipe Batarilo 3 270 0 0 0 1 0 0 0

10 Kai Bösing 0 0 0 0 0 0 0 0 0
13 Manuel Glowacz 3 148 2 1 0 0 0 0 0
21 Sebastian Schmitt 3 102 1 1 0 2 0 0 0
22 Muja Arifi 2 15 0 2 0 0 0 0 0
23 Sergio Gucciardo 0 0 0 0 0 0 0 0 0
36 Frederic Baum 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Angriff
9 Vincent Boesen 1 45 0 1 0 0 0 0 0

11 David Bors 3 207 1 1 0 0 0 0 0
37 Gary Noel 2 63 1 1 0 0 0 0 0

Abwehr

Mittelfeld

Spielerstatistik

Regionalliga West Saison 2019 | 2020

Platz Verein Spiele S U N Tore Diff Pkt
1. SV Rödinghausen 4 3 1 0 12:2 10 10

2. Rot-Weiss Essen 4 3 1 0 7:4 3 10

3. Wuppertaler SV 3 3 0 0 6:2 4 9

4. 1. FC Köln II 4 2 0 2 6:5 1 6

5. Sportfreunde Lotte 4 2 0 2 5:4 1 6

6. TuS Haltern 3 2 0 1 3:3 0 6

7. Rot-Weiß Oberhausen 3 1 2 0 9:5 4 5

8. SC Verl 3 1 1 1 6:3 3 4

9. Alemannia Aachen 3 1 1 1 5:3 2 4
10. Bonner SC 3 1 1 1 3:2 1 4

11. SG Wattenscheid 4 1 1 2 4:4 0 4

12. Fortuna Düsseldorf II 4 1 1 2 3:6 -3 4

13. SV Lippstadt 4 1 1 2 2:7 -5 4

14. Borussia Dortmund II 3 1 0 2 3:4 -1 3

15. VfB Homberg 4 1 0 3 3:6 -3 3
16. Borussia Mönchengladbach II 3 1 0 2 4:9 -5 3

17. SV Bergisch Gladbach 09 4 1 0 3 1:8 -7 3

18. FC Schalke 04 II 2 0 2 0 1:1 0 2
19. SC Fortuna Köln 4 0 2 2 4:9 -5 2

Zuschauertabelle

Platz Verein Spiele Durchschnitt Gesamt
1. Rot-Weiss Essen 2 11.862 23.724

2. Alemannia Aachen 2 6.000 12.000
3. Borussia Dortmund II 1 4.184 4.184

4. VfB Homberg 2 2.950 5.900

5. Wuppertaler SV 2 2.915 5.829

6. Rot-Weiß Oberhausen 2 2.672 5.343

7. SC Fortuna Köln 2 2.231 4.462

8. SV Rödinghausen 2 1.603 3.205

9. Sportfreunde Lotte 2 1.002 2.003

10. Bonner SC 1 899 899

11. SC Verl 1 800 800

12. SG Wattenscheid 2 756 1.511

13. SV Lippstadt 2 753 1.506

14. Borussia Mönchengladbach II 2 490 980

15. 1. FC Köln II 2 475 960

16. TuS Haltern 1 437 437

17. SV Bergisch Gladbach 09 2 430 860

18. FC Schalke 04 II 1 400 400
19. Fortuna Düsseldorf II 2 314 628

14
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IHR PARTNER FÜR VISUELLE KOMMUNIKATION

WEBDESIGN APPENTWICKLUNG SOFTWARELÖSUNGEN MARKETING

STARKER
PARTNER

FLEXIBILITÄT
ALLE GÄNGIGEN GERÄTE

Optimieren Sie Ihre Prozesse, 
schaffen Sie sich eine 
moderne Präsenz im Inter-
net. Geben Sie Ihren Kunden 
ein Werkzeug, um Sie überall 
und jederzeit zu finden.

QUALITÄT
ALLES AUS EINER HAND

Durch unsere qualifizierten 
Programmierer und Designer 
ist es uns möglich, die 
höchste Qualität für Ihr 
Projekt zu garantieren.

ZEIT IST GELD
UNSER SCHNELLER SERVICE

SERVICE wird bei uns groß 
geschrieben. Der Kunde ist 
König und die schnellstmög-
liche Abwicklung unsere 
höchste Priorität.

HTML5, CSS3, PHP, JAVA, SWIFT, C#, C< >

www.grappaix.com team@grappaix.com
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DER GEGNER

Anschrift: Rheindeichstraße 50, 47198 Duisburg

Internet: www.vfb-homberg.de

Gründungsjahr: 1889

Vereinsfarben: Gelb-Schwarz

Stadion: PCC Stadion (3.000 Plätze)
   
1. Vorsitzender: Thomas Bungart

Trainer: Stefan Janßen

Zugänge: 
Koray Kacinoglu (Bonner SC), Phil Britscho (Wuppertal 
U19), Cagatay Kader (1922 Konya), Fabio Manuel Dias (TV 
Herkenrath), Durim Berisha (Oberhausen U19), Can Serdar 
(FSV Duisburg), Robin Urban (RW Essen), Ahmad Jafari (SV 
Straelen), Nurettin Kayaoglu (vereinslos)

Abgänge:
Emre Demircan (Ratingen 04/19), Tevfi k Kücükarslan 
(Schonnebeck), Marvin Roch (Ratingen 04/19), Mario Knops 

(VfR Fischeln), Jerome Manca (Fichte Lintfort), Felix Clever 
(Ratingen 04/19), Jonas Haub (Fichte Lintfort), Fabio Manuel 
Dias (vereinslos), Phil Britscho (vereinslos)

Kader
Tor:
Offhaus Robin 1 – Gutkowski, Philipp 26

Abwehr:
Urban, Robin 33 – Koenders, Mike 13 – Berisha, Durim 4 – 
Schmitt, Collin 23 – Kayaoglu, Nurettin 15 – Wolf, Markus 3 
–  Kacinoglu, Koray 22

Mittelfeld:
Serdar, Can 12 – Kogel, Thorsten 14 – Kücükarslan, Metin 18 
– Dertwinkel, Patrick 31 – Nowitzki, Pierre 5 – Acar, Ferdi 11 
– Walker, Justin 19 – Jafari, Ahmad 6

Sturm:
Lorch, Marvin 8 – Rybacki, Julien 10 – Wibbe, Dennis 9 – 
Kader, Cagatay 17 – Rankl, Danny 7

Bilanz:
4 Spiele – 3 Siege – 1 Unentschieden – 9:1 Tore

VfB Homberg

20

THE BALL IS BACK.

#theballisback
/derbystar.deb r /DerbystarDE x /derbystar www.derbystar.de
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Der zweite Aufsteiger innerhalb we-
niger Tage gibt am Tivoli heute sei-
nen Einstand. In der vergangenen 
Saison setzte sich der VfB Homberg 
als Erster in der Oberliga Nieder-
rhein souverän durch. Mit 83 Punk-
ten und 14 Punkten Vorsprung auf 
die Konkurrenz bei nur einer Nieder-
lage flogen schon Wochen vor dem 
letzten Spieltag die Sektkorken auf 
der Sportanlage des VfB.

Zum Auftakt in die neue Saison ge-
wann der im Duisburger Stadtteil 
Homberg ansässige Liga-Neuling 
beim Mitaufsteiger aus der Mit-
telrheinliga Bergisch-Gladbach mit 
1:0. Die Gäste setzten den Höhe-
punkt in der Schlussphase, als Dan-

ny Rankl in der 78. Minute das Tor 
gelang. Der Stürmer war auch schon 
in der vergangenen Spielzeit oft-
mals der entscheidende Mann der 
Janßen-Elf.
Anschließend verlor Homberg je-
weils knapp mit 1:2 gegen Rot-
Weiss Essen und 0:1 gegen die 
Sportfreunde Lotte. Am vergange-
nen Wochenende hatten die Hom-
berger die bisher ungeschlagenen 
Wuppertaler zu Gast. Als das Spiel 
nach einem 0:1-Rückstand zu kip-
pen drohte und Homberg ausglich, 
hatte der Gastgeber Pech. Koray Ka-
cinoglu setzte einen Ball in der 65. 
Minute kurz nach dem Ausgleich an 
die Querlatte. Auf den letzten Metern 
des Spiels ginge dem Aufsteiger die 

Puste aus. Der WSV traf wenige Mi-
nuten vor Schluss doppelt und ge-
wann schließlich mit 3:1. Homberg 
hat somit die letzten drei Spiele ver-
loren.

Währenddessen hat sich der Auf-
steiger in der vergangenen Woche 
nochmal verstärkt. Der Regionalli-
gist hat Nurettin Kayaoglu verpflich-
tet, der Offensiv-Spieler war zuletzt 
für Bandirmaspor in der Türkei aktiv. 
Kayaoglu spielte von der U16 bis zur 
U19 in allen türkischen Jugendna-
tionalmannschaften. 2009 nahm er 
mit der türkischen U17-Auswahl an 
der U17-Fußball-Weltmeisterschaft 
teil und erreichte mit seiner Mann-
schaft das Viertelfinale.

AUFSTEIGER ZAHLT LEHRGELD

THE BALL IS BACK.

#theballisback
/derbystar.deb r /DerbystarDE x /derbystar www.derbystar.de



DESIGN

KIOSK
Bis zu 70 % auf Designermöbel 

Jetzt Schnäppchen finden:
direkt um die Ecke des
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Gut-Dämme-Straße 4,
Ecke  Krefelder Straße
52070 Aachen

WOF MITGLIEDSCHAFT 
OHNE BINDUNG.

LAUFZEIT?
MONATLICH KÜNDBAR

FITNESS & WELLNESS

44,98€ */ 4-wöchentlich

Nur für die ersten 100 Neumitglieder 
und nur bis zum 15. August

WOF 2 Würselen 
Adenauerstr. 18
Tel.: 02405/80 80 80

WOF 3 Aachen 
Roermonder Str. 143
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WOF 4 Aachen 
Heussstr. 4
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Genießen Sie pure Entspannung in 
einem außergewöhnlichen Ambiente.

• Original Bad Aachener Thermal-Mineralwasser 
 aus der Heilquelle „Rosenquelle“ 

• 12 verschiedene Innen- und Außenbecken

• 15 Saunen und Damp� äder – mit Damensauna

• Luxus-Spa-Bereich

• Kostenlose Angebote wie Aquagymnastik, 
 Meditationen und Pflegeeinreibungen

• Drei Gastronomiebereiche

• Eigenes Parkhaus

thermalbad | sauna | spa | gastronomie 
Täglich von 9:00 bis 23:00 Uhr
Passstraße 79, 52070 Aachen

www.carolus-thermen.de

D E U T S C H E R  S A U N A - B U N D

WELLNESS 
DELUXE

DESIGN

KIOSK
Bis zu 70 % auf Designermöbel 

Jetzt Schnäppchen finden:
direkt um die Ecke des

Tivolis!

 K
re

fe
ld

er
 S

tr.
 

 A4 

 Prager Ring 

 Eulers Weg 

Gut
-D

äm
m

e-
Str.

Mathes Outlet
Gut-Dämme-Straße 4,
Ecke  Krefelder Straße
52070 Aachen

WOF MITGLIEDSCHAFT 
OHNE BINDUNG.

LAUFZEIT?
MONATLICH KÜNDBAR

FITNESS & WELLNESS

44,98€ */ 4-wöchentlich

Nur für die ersten 100 Neumitglieder 
und nur bis zum 15. August

WOF 2 Würselen 
Adenauerstr. 18
Tel.: 02405/80 80 80

WOF 3 Aachen 
Roermonder Str. 143
Tel.: 0241/87 80 80

WOF 4 Aachen 
Heussstr. 4
Tel.: 0241/91 05 80

WOF 1 Aachen 
Oligsbendengasse 22
Tel.: 0241/445 99 00 

WOF 10 Aachen 
Ladies Only
Eupener Str. 2a
Tel.: 0241/60 51 91

wof.de*M
itg

lie
ds

ch
af

t v
ie

r W
oc

he
n 

zu
m

 E
nd

e 
de

s 
le

tz
te

n 
Za

hl
in

te
rv

al
ls

 k
ün

db
ar

 u
nd

 z
uz

üg
lic

h 
Ak

tiv
ie

ru
ng

sg
eb

üh
r.

De
r P

re
is

 g
ilt

 fü
r d

ie
 A

ac
he

ne
r A

nl
ag

en
 u

nd
 W

ür
se

le
n.

wegen Ausbau geschlossen



Krefelder Straße 205, 52070 Aachen | www.spielbank-aachen.de

Roulette
Black Jack
Poker
Modernste Spielautomaten
Viele Aktionen & Events

Spielbank Aachen – ein Unternehmen der WestSpiel-Gruppe ∂ Zutritt ab 18 Jahre. Bitte Ausweis nicht vergessen! Glücksspiel 
kann süchtig  machen. Hilfe erhalten Sie über die kostenfreien  Spielerschutz-Hotlines der WestSpiel-Gruppe 0800 WESTSPIEL bzw. 
0800 937877435 (Mo–Fr: 10–16 Uhr) – betrieben von der Landeskoordinierungsstelle Glücksspielsucht NRW: gluecksspielsucht-nrw.de



JUGEND-NEWS

Partner der Jugend:

Die beiden Nachwuchsmannschaften von Alemannia Aachen in der Jugend-Bundesliga haben am 
vergangenen Wochenende ihre Spiele verloren. Die U19 unterlag deutlich mit 0:4 gegen VfL Bochum, 
währenddessen musste sich die U17 knapp mit 2:3 gegen 1. FC Köln geschlagen geben.
„Wir hatten gleich zu Beginn eine hundertprozentige Chance, die machen wir aber nicht, indem wir 
den Torwart anschießen“, sagte U19-Trainer Sascha Eller zur ersten Möglichkeit für seine Jungs. 
Kurz darauf traf Bochum zur Führung. Der U19-Trainer weiter: „Wir sind im letzten Drittel nicht zu 
unseren Abschlüssen gekommen.“ Wiederum war es der Gast, der vor der Pause auf 0:2 erhöhte. 
Weitere Treffer fi elen für die Bochumer im zweiten Durchgang in der Schlussphase. „Bochum hat mit 
langen Bällen nach vorne gespielt und nach Standards getroffen. Wir haben nicht alles abgerufen, 
was wir konnten“, resümierte Eller. Am Mittwoch verlor die U19 der Alemannia dann mit 2:0 (1:0) 
beim Wuppertaler SV.

Die Tore in der Partie Alemannia Aachen gegen 1. FC Köln in der U17 Bundesliga fi elen erst im zwei-
ten Abschnitt. Aachens Trainer Aimen Demai sagte: „Die erste Hälfte haben wir etwas verschlafen, 
aber wie gefordert haben wir die Lücken gut zugestellt.“ Kürsat Ercan erzielte für die Alemannia 
zunächst die Führung, ehe die Kölner doppelt trafen. „Nach der Pause haben die Kölner die Lü-
cken dann doch gefunden und nach individuellen Fehlern Tore erzielt“, so Demai weiter. Das 1:3 fi el 
schließlich in der 69. Minute. Alemannia Aachen gab sich aber nicht auf und verkürzte noch auf 2:3 
zum letztlichen Endstand.

Der weitere Terminplan sieht vor, dass die U19 am morgigen Sonntag um 11 Uhr auf der Sportanlage 
des SV Breinig auf den Nachwuchs des 1. FC Köln trifft. Die U17 spielt bereits heute um 11 Uhr in 
Dürwiß gegen den FC Hennef 05.

NIEDERLAGEN FÜR BUNDESLIGA-TEAMS

JUGEND-NEWS

Partner der Jugend:

Die U17 der Alemannia bleibt auch im dritten Spiel ungeschlagen. Auf dem Kunstrasen am Tivoli 
gewannen die Alemannen mit 3:0 gegen den SV Deutz. Lukas Schäfer brachte nach 24 Minuten die 
Führung nach einem Eckball. „Anschließend haben wir einige Chancen, um die Führung zu erhöhen“, 
sagt Trainer Sascha Eller zur ersten Halbzeit. Das klappte dann im zweiten Durchgang besser. Die 
U17 erhöhte durch Tore von Luca-Leonardo Bini und Rayan  El Amraoui auf den 3:0-Endstand. „Der 
Sieg war zu keiner Zeit gefährdet. Dementsprechend bin ich zufrieden. Die Torausbeute hätte noch 
was besser sein können“, fasst Eller das Spiel zusammen.
Zum Auftakt der B-Junioren Mittelrheinliga holten die Alemannen ein 1:1-Unentschieden gegen den 
FC Pesch. Anschließend siegte die U17 mit 2:0 bei TSV Hertha Walheim. Zurzeit steht das Team von 
Sascha Eller auf dem 3. Tabellenplatz. Das nächste Spiel der B-Junioren findet am 2. Oktober beim 
1. FC Düren statt, Anstoß ist um 19:30 Uhr.

U17
3:0-Sieg gegen Deutz

Nach zuletzt zwei Siegen in der C-Junioren Regionalliga West gab es am Samstagmittag einen 
herben Dämpfer für die U15 von Alemannia Aachen. Gegen den Nachwuchs von Rot-Weiss Essen 
verlor die Alemannia mit 6:1. Mit einem Doppelschlag nach einer Viertelstunde gingen die Essener 
in Führung. Auch nach der Pause ging der Torreigen für das Team von der Hafenstraße weiter. Erst 
beim Spielstand von 5:0 für die Essener konnte Aachen einen Treffer erzielen. Christian Kpegouni 
bleibt seiner Quote von einem Tor pro Spiel treu, er konnte in de 58. Minute den Ehrentreffer erzielen. 
Den Schlusspunkt setzte aber wieder das Heim-Team. RWE konnte kurz vor Abpfiff noch das halbe 
Dutzend vollmachen. Am kommenden Samstag spielt die U15 von Alemannia Aachen gegen den FC 
Schalke 04, Anstoß ist um 15 Uhr auf dem Kunstrasenplatz am Tivoli.

U15
Hohe Niederlage in Essen

Am vergangenen Samstag ging es für die U19 von Alemannia Aachen zum Auswärtsspiel bei Rot-
Weiß Oberhausen. Die bis dahin punktlosen Oberhausener rangierten vor dem Spieltag auf dem 
letzten Tabellenplatz in der Bundesliga Staffel West. „RWO hatte ein schweres Auftaktprogramm, 
davor habe ich meine Jungs gewarnt“, ordnete Trainer Herbert Meys den Gegner stärker ein, als die 
Tabelle vor dem Spieltag aussagte. 
„Wir machen kurz vor der Pause das Tor durch Terence Okoeguale, direkt im Gegenzug fangen wir 
uns aber das 1:1, da war der Mut weg“, so Meys weiter. Die Oberhausener erhöhten nach der Pause 
auf 2:1. „Wir haben in der Phase einfach mehr Fehler gemacht als der Gegner. Ich kann meiner 
Mannschaft vom Kampf her keinen Vorwurf machen. Das größere Problem ist das Defensivverhal-
ten.“ Kurz vor Ende fiel noch das entscheidende 3:1 für RWO. 
Als nächsten Gegner hat die U19 der Alemannia den SC Paderborn vor der Brust. „Das ist kein 
Selbstläufer. Paderborn gehört zu den Gegnern, mit denen wir uns messen müssen, um die Klasse zu 
halten. Wir haben bereits gegen direkte Konkurrenten mit Münster und Oberhausen sechs wichtige 
Punkte liegen lassen. Das darf uns am Samstag nicht passieren“, erwartet Herbert Meys einen Geg-
ner auf Augenhöhe. Gespielt wird auf der Sportanlage in Breinig um 13 Uhr, bitte aktuelle Hinweise 
beachten. 

U19
Trotz Führung mit 3:1 verloren

JUGEND-NEWS

Partner der Jugend:

Nachdem die U17 in der vergangenen Saison aus der B-Junioren Bundesliga West abstieg, 
stand ein Umbruch an. Das Trainerteam wurde ausgetauscht und mehr als ein Dutzend Abgän-
gen standen ebenso viele Neuzugänge gegenüber. Die beiden Brüder Sascha und Benjamin 
Eller haben das Team in der Sommerpause übernommen. 
Zum Start in der B-Junioren Mittelrheinliga spielte die U17 1:1-Unentschieden gegen den FC 
Pesch. Die Tore fielen in Halbzeit eins. Zunächst gingen die Gäste nach nur fünf gespielten 
Minuten in Führung. Kurz vor der Pause konnte jedoch Jonas Beckers für die Alemannia se-
henswert durch einen direkt verwandelten Eckball ausgleichen. Im zweiten Durchgang kam 
die Alemannia zu weiteren Chancen, „so wirklich zwingend wurde es aber nur selten”, stellte 
am Ende U17-Trainer Sascha Eller fest. „Wir konnten unser Spiel nicht durchsetzen, waren 
teils nervös. Für das was die Mannschaft kann, haben wir zu wenig gezeigt. Wir haben unsere 
Möglichkeiten oft nicht konsequent zu Ende gespielt”, so Eller weiter. Am Sonntag geht es mit 
dem Auswärtsspiel beim TSV Hertha Walheim weiter (Anstoß 11 Uhr).

U17
Nach dem Umbruch einen Punkt geholt

Der Cheftrainer André Wolf konnte nach dem ersten Auftritt seiner Mannschaft in der U15-Re-
gionalliga West zufrieden sein. Im Duell mit dem Mit-Aufsteiger Fortuna Düsseldorf drehten die 
Schwarz-Gelben am Ende einen 0:1-Rückstand zu einem 2:1-Auswärtssieg. 
„Düsseldorf war bis zur Pause klar überlegen, wir hatten Glück“, musste Co-Trainer Ralf Said 
anerkennen. Doch danach zeigte die U15 von Alemannia Aachen eine starke Einstellung. Zu-
nächst gelang in der 60. Spielminute der Ausgleich, weil Jelle Zupancic einen Handelfmeter 
verwandelte. Kurz vor Ende konnte die Alemannia sogar noch den umjubelten Siegtreffer er-
zielen. Christian Kpegouni sicherte mit dem Treffer in der 67. Minute die ersten drei Zähler am 
ersten Spieltag der neuen Saison. Den ersten Heimauftritt haben die Jungs am Sonntag um 13 
Uhr, dann empfängt die U15 den Nachwuchs des DSC Arminia Bielefeld.

U15
Zum Auftakt erfolgreich

Nach einer dreiwöchigen Pause geht es für die U19 am Samstag in der A-Junioren Bundesliga 
West mit einem Heimspiel weiter. Zu Gast ist der Nachwuchs vom FC Schalke 04, gespielt wird 
auf Naturrasen auf der Sportanlage des SV Breinig um 11 Uhr. Trainer Herbert Meys sagt über 
den Gegner: „Schalke ist schlecht aus den Startlöchern gekommen. Deren Anspruch ist es, 
um die Meisterschaft zu spielen. Die haben jetzt schon 8 Punkte Rückstand auf den Ersten, 
Borussia Dortmund.“
Die U19 von Alemannia Aachen belegt derweil den 7. Tabellenplatz. Nach vier Spieltagen hat 
das Team vier Punkte auf dem Konto. 

U19
Heimspiel gegen Schalke 04

JUGEND-NEWS

Förderer der Jugend:

Partner der Jugend:

Abstiegskampf pur gibt es am heutigen Samstag auf der Sportanlage des SV Breinig. 
In der B-Junioren Bundesliga empfängt Alemannia Aachen um 13 Uhr den MSV Du-
isburg. Im Nachholspiel des 13. Spieltags hat Alemannia als Tabellenvorletzter den 
Letzten zu Gast.  Für das Team von Chefcoach Udo Lipka ist es das erste Pflichtspiel 
des neuen Jahres. 

U17
Nachholspiel gegen Duisburg

Alemannias U19 hat die Tabellenspitze in der A-Junioren Mittelrheinliga übernommen. 
In einem Nachholspiel setzten sich die Schwarz-Gelben Ende Januar mit 3:0 (1:0) gegen 
den SV Bergisch Gladbach durch. Die Partie musste vor Weihnachten wegen starken 
Schneefalls in der Halbzeit abgebrochen werden. Torjäger Marc Kleefisch brachte die 
Aachener mit seinem 24. Saisontreffer auf die Siegerstraße. Adrian Asani und Patrick 
Rubaszewski legten in Halbzeit zwei nach. Mit nun 33 Punkten auf der Habenseite 
führen die Alemannen die Liga an. Viktoria Köln liegt mit drei Zählern Rückstand in 
Lauerstellung. Die Kölner haben ein Spiel weniger absolviert. Am heutigen Samstag 
ist die Mannschaft von Trainer Herbert Meys in der Fremde bei Jugendsport Wenau 
gefordert. Anstoß ist um 16.30 Uhr.

U19
U19 übernimmt Tabellenführung

Im Pokal kam die Aufholjagd spät, aber nicht zu spät. Dank eines Last-Minute-
Treffers konnte sich die U19 mit einem 3:2-Erfolg bei der SpVg Badorf-Pingsdorf den 
Einzug in die 2. Runde des Verbandspokals sichern. Mit 0:2 lag die Mannschaft von 
Herbert Meys zur Pause im Hintertreffen, ehe U19-Trainer Meys mit Kleefisch, Asani 
und Türkmen die etatmäßige Offensivreihe ins Rennen schickte. Mann des Tages war 
Adrian Asani, der alle drei Tore für die Alemannia erzielte. Der nächste Gegner ist 
Borussia Lindenthal-Hohenlind.

U19
Mit Mühe in Runde zwei

Mit dem 2:2-Unentschieden gegen Wegberg-Beeck konnten Alemannias U15-Junioren am 
letzten Spieltag der Bezirksliga vor Weihnachten den ersten Tabellenplatz bestätigen und 
damit den Aufstieg in die im kommenden Frühjahr startende Mittelrheinliga feiern. Vor dem 
von Kristopher Fetz und Corneille Sukami betreuten Team war dies bereits der U14 von Trai-
ner André Wolf und „Co“ Valentin Wergen als Tabellenzweiter und von Matthias Bongen und 
Jonas Schäfer trainierten U13 ebenfalls als Meister der Bezirksliga gelungen. Die Aleman-
nia-Mannschaften treffen in der Mittelrheinliga auf die stärksten Teams im Verbandsgebiet.

U15
Erfolge im Aufbaubereich
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• Betreutes Wohnen
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Service rund ums Haus

Kamper Straße 24 + 52064 Aachen
    T 0241 . 901986-0 + F 0241 . 901986-2

        info@visitatis.de + www.visitatis-gruppe.de

VISITATIS®

Weil es um Menschen geht.

• Mobile Pflege
• Hausnotruf
• Tagespflege

Die VISITATIS Gruppe wünscht Ihnen viel 

Spaß beim Spiel!
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Aachener Rohrreinungs-
dienst Schneider
Abbruch Brandt UG
ACLV
ALFA Funkzentrale GmbH
AMEDI-Köln GmbH
Armin Laschet
Bäckerei Drouven
Bischoff, Dieter
Braun KFZ-Dienste
Breuer Bedachungen GmbH
D&F Drouven GmbH
Druckerei Afterglow
Dyckerhoff, Dr. Götz
Dyckerhoff, Marie-Louise
Elektro Eckstein GmbH
Engel & Völkers Aachen
Event Bowling
Fotohaus Preim GmbH
Getränke W. Flas
gewoge AG

Goalgetter 99 Textildruck
Gronen, Oscar
Heim Baustoffe GmbH
ISER
Katholische Stiftung 
Marienhospital Aachen
Kolonke-Hinssen, Eva-Maria
Laserzone GmbH
M+T Medizinischer Fachhandel 
GmbH
P&L Personalleasing GmbH
Pelzer Fördertechnik GmbH
Philipp Leisten 2.0
Schuhgarten Rosenbaum
TCT Marketing GmbH
Tenzer Sand und 
KIES - Erdarbeiten
Vapiano Restaurant Aachen
W.J. Koolen Bedachungen GmbH
Werbegestaltung Wouters
Wurdack Steuerberatung

Boendgen-Baustoffe
Bedachungsartikel GmbH
Fisch Zegel am Hit Markt
Krefelder Straße

Hans-Josef Rick GmbH
Thomas Neulen & Bernhard Neulen
Oecher Entrümpler
Schornsteinfeger Patrick Pala

Elektro Rosemeyer
iteracon GmbH
Kurth Verpackungen
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TORWORTKOLUMNE über das tägliche Leben mit Alemannia

Sascha Theisen ist Alemanne – 24 Stunden am Tag. Das macht sein Leben nicht unbedingt einfacher, aber er will 
es auch nicht anders. Wie Alemannia seinen Alltag beherrscht, erzählt er regelmäßig im Tivoli Echo. Nebenher orga-
nisiert Theisen die mittlerweile zum Kult aufgestiegene Fußball-Lesung TORWORT. In seinem Buch „Marmor, Stein 
und Eisen: Geschichten rund um den Aachener Tivoli“, kann man die besten seiner Kolumnen sowie einige längere, 
bisher unveröffentlichte Aachen-Geschichten nachlesen.                                                                 

www.torwort.de

„Drei Bratwürste und zwei Cola!“ – die Bestellung 
an der einzig offenen Tivoli-Bratwurstbude 
unter der Gegengeraden war zwar nicht das, 
was man Rock ’n’ Roll im eigentlichen Sinne 
nennen würde. Aber trotzdem war sie vor allem 
deswegen besonders, weil sie eine typische 
Vater-Sohn-Bestellung war. Kein Rausch mit zu 
vielen Stadionbieren, stattdessen eine ehrliche 
Mahlzeit mit zugegeben etwas viel Zucker und 
Phosphat, was dem Anlass aber durchaus gut zu 
Gesicht stand. Nun hat der Biss in eine Bratwurst 
– bei aller berechtigten Glorifi zierung – eigentlich 
nicht sehr viel mit Glück oder gar einem 
ausgemachten Glücksgefühl zu tun. In erster 
Linie dient er der Nahrungsaufnahme und dem 
Abgrätschen des leidigen Hungergefühls. Klar, 
im Stadion wird die Bratwurst und der routinierte 
Umgang mit ihr zum leidenschaftlichen Ritual, 
was die Stadionwurst von der gemeinen 
Bratwurst in ihrer Bedeutung unverkennbar 
abhebt. Trotzdem – und so viel Pragmatismus 
darf an der Stelle ruhig sein – soll auch im Stadion 
in erster Linie der Hunger ins Abseits gestellt 
werden, wenn es gilt in sie zu beißen. Der Ort, 
an dem man in sie beißt und die Gesellschaft, 
in der man es tut, macht die Stadionwurst dabei 
aber in trotzdem ein bisschen delikater als man 
es von einer Wurst am Weihnachtsmarkt, an 
einer Bude vor dem Baumarkt oder irgendeinem 
Trödelmarkt erwarten dürfte. Vielleicht liegt 
richtig, wer sagt, dass die Stadionwurst so etwas 
wie der Mercedes unter den Würsten ist. 

Als ich gestern nach dem Spiel gegen Christoph 
Metzelders Buben so im Bett lag und den 
astreinen Fußballabend am Tivoli noch einmal so 
Revue passieren ließ, schmeckte es noch immer 
nach Stadionwurst, was ich meiner Frau – die 
neben mir zum Glück schon schlief – aber nicht 
verriet und ja auch nichts mit ihr zu tun hatte. 
Natürlich dachte ich auch noch mal an die Tore, 
die Jubelschreie und die Zufriedenheit nach dem 
Schlusspfi ff, die ersten drei Punkte und all das. 

Und trotzdem: Viel schöner waren die Gedanken 
an die ziemlich gemütliche und auffallend gut 
gereinigte gelben Sitzschale auf der ich komplett 
entspannt in eben meine Bratwurst biss. Neben 
mir, ebenfalls völlig in sich ruhend meine beiden 
Jungs, denen es ganz offensichtlich ähnlich 
gut schmeckte wie mir. Alle drei trugen wir 

Alemannia-Trikots, alle drei freuten wir uns über 
die besondere Atmosphäre eines Flutlichtspiels 
und über die angenehmen Temperaturen, die zu 
einem echt gelungenen Fußballabend beitrugen. 
Fast beiläufi g diskutierten wir gelungene und 
fehlgeschlagene Spielzüge von Alemannia. 
Gemeinsam feuerten wir die Jungs an – mal 
lauter, mal etwas leiser – ganz so, wie das 
Spiel und sein Verlauf es uns abverlangte. Wir 
beobachteten Gary Noel, den wir irgendwie 
kurzentschlossen ins Herz geschlossen hatten, 
und drückten ihm die Daumen, dass Fuat Kilic 
ihn noch bringen würde, was leider als einziges 
an diesem Abend nicht gelang. Wir freuten uns 
gemeinsam über drei Tore, rauften uns die Haare 
über die, die nicht fi elen und klatschten uns ab, 
als alles vollendet war. 

Zugegeben: Der Fußball ist voller Glücksgefühle, 
die man auf den ersten Blick als deutlich eruptiver, 
vielleicht sogar orgastischer bezeichnen würde, 
als eben den Biss in eine Stadionwurst. Der 
kurze Moment etwa, wenn David Bors am 
Strafraumeck auf seinen Kollegen Wallenborn 
und dessen Hinterlaufen wartet, um ihm das 
Kunstleder dann ideal in den Lauf zu schieben, 
von wo der wiederum so in die Mitte spielt, 
wie das sonst nur in Lehrbüchern steht, die es 
in Aachen nicht zu kaufen gibt – das sind so 
Momente, wo Du denkst: „Wow! Ist das jetzt 
wirklich passiert?“. Erst Recht, wenn dann auch 
noch das Tor aus dieser Aktion fällt, überkommt 
dich in deiner Sitzschale ein Glücksgefühl, das 
du auf der Stelle lauthals in einen wunderbaren 
Sommerabend – nicht zu heiß, nicht zu kalt – 
schreien möchtest. Von diesen Momenten ist er 
voll, der Fußball: der Jubel nach entscheidenden 
Toren, der nach schönen Toren, die Erleichterung 
nach dem Schlusspfi ff nachdem Du die komplette 
Schlussphase nur auf den Ausgleichstreffer 
gewartet hast, der aber nicht fi el. Die Freude nach 
Aufstiegen, Nichtabstiegen oder Pokaltriumphen 
– Happiness made by football.

Und doch: Manchmal verblasst all das das 
Wilde, das Perfekte und das Unerwartete an 
einem Spielzug, einem Torschuss oder einem 
Schlusspfi ff gegen das scheinbar Kleine – das, 
was Dir erst abends auffällt, wenn Du im Bett 
liegst. Drei Stadionwürste und zwei Cola zum 
Beispiel. 

Glück gehabt!
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TUS HALTERN

D I E N S TA G
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Kwitt sein
ist einfach.

sparkasse-aachen.de/kwitt

Weil man Geld zwischen
Freunden bequem per
Handy überweisen und
anfordern kann. Mit Kwitt,
einer Funktion unserer
App.*
*Gilt nur zwischen deutschen Girokonten.


